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Dossier – Anlagen

E
dle Oldtimer sind wie Kunst-

werke oder Antiquitäten: Je 

älter und seltener, desto mehr 

sind sie wert. Auto-Klassiker 

sind nicht nur schön anzusehen, sondern 

können, richtig gewählt, dem Besitzer 

auch ansehnliche Renditen bringen. Ein 

weiteres Plus: Sie zu fahren macht auch 

noch Spaß.

Einst ein Hobby weniger Bastler, hat 

die Faszination Oldtimer mittlerweile 

eine weitaus größere Zielgruppe er-

reicht. Immer öfter sind mittlerweile 

auch Personen Oldtimer-Besitzer, die 

mit Autos gar nichts am Hut haben. 

Sie mischen das alte Blech in ihr ex-

klusives Anlagen-Portefeuille.

Dafür ähnelt der Oldtimer-Markt 

bisweilen einem überhitzten Börsen-

platz: Die Nachfrage nach einigen 

Modellen übersteigt bei Weitem das 

Angebot. Die Folge: Innerhalb kur-

zer Zeit haben sich die Preise man-

cher Autos vervielfacht – sowohl im 

unteren als auch im oberen Preisseg-

ment. Einige Beispiele gefällig? Der 

Ferrari Dino: vor 15 Jahren ein un-

geliebtes Kind, zu haben um 20.000 

Euro. Preis derzeit: knapp 100.000 

Euro. Oder ein Porsche 911 RS aus 

dem Jahr 1973: vor 15 Jahren aus 

Fünftbesitz um 20.000 Euro zu haben. 

Preis derzeit für ein gutes Exemplar: 

über 200.000 Euro. Ein Mercedes 300 

SL, besser bekannt als „Flügeltürer“, 

konnte vor wenigen Jahren noch um 

250.000 Euro erstanden werden. Heu-

tiger Spitzenpreis: 650.000 Euro.

Gerade der Mercedes-Flügeltürer 

stellt ein klassisches Beispiel für ei-

nen Oldtimer dar, dessen Wertent-

wicklung beständig nach oben zeigt. 

Denn er weist alle Merkmale auf, die 

ihn zu einem ständig gefragten Wert-

objekt machen: Er wurde in einer klei-

nen Aufl age gebaut (1400 Stück zwi-

schen 1954 und 1957), gilt heute noch 

als Design-Ikone (was ihn einem brei-

ten Markt bekannt macht) und kann 

sogar auf Rennhistorie verweisen.

Ferrari um zehn Millionen Euro

Spitzenreiter ist aber immer noch 

der Ferrari 250 GTO, von dem es nur 

rund zwei Dutzend Stück gibt. Wer 

Anfang der Siebziger eines der zu-

schanden gefahrenen Rennautos mit 

den unverwechselbaren Formen um 

nicht einmal 30.000 Euro nachgewor-

fen bekam, wird sich heute wohl nicht 

mehr von ihm trennen. Als einer der 

teuersten Oldtimer – Kostenpunkt: um 

die zehn Mio. Euro – ist der GTO als 

Spielzeug für die meisten unleistbar.

Längst sind der Handel mit Old-

timern sowie die gekoppelten Dienst-

leistungen – Restauration, Ersatzteil-

handel, Versicherungen, Leasing und 

Gutachten – zu einem boomenden 

Wirtschaftszweig geworden. Schät-

zungen zufolge ist der Markt in Euro-

pa jährlich rund 20 Mrd. Euro schwer. 

Die ständig steigende Nachfrage be-

fl ügelt den Sektor: Mittlerweile sind 

etwa in Deutschland dreimal so viele 

Oldtimer wie vor zehn Jahren ange-

meldet. Messen wie die kürzlich ver-

anstaltete Techno-Classica in Essen 

wenden sich an diese Zielgruppe. Mit 

Erfolg: 1000 Aussteller und 150.000 Be-

sucher wurden verzeichnet.

Bei Oldtimern gilt: Nur Spitzen-

exemplare erzielen Spitzenpreise. Wer 

ein mittelmäßiges Exemplar in der Hoff-

nung auf rasche Wertsteigerung kauft, 

wird langfristig eher enttäuscht sein. 

Und eine selbst beauftragte Restaura-

tion macht die Kaufpreisersparnis mehr 

als wett – billig ist hier also teuer. Wer 

mit seinem Gefährt nicht nur Spaß, son-

dern auch wirtschaftlichen Erfolg ha-

ben will, sollte zu einem guten Exemp-

lar greifen, von dem vergleichsweise 

wenig Stückzahlen gebaut wurden und 

das die beste Motorisierung seiner Bau-

serie aufweist. Dafür muss man nicht 

tief in die Tasche greifen, denn auch die 

sogenannten Youngtimer, Autos älter als 

20 Jahre, gewinnen an Attraktivität. Eine 

wachsende Zielgruppe widmet sich den 

Autos der Endsiebziger und Achtziger; 

auch hier sind Preissteigerungen von 

50 Prozent in wenigen Jahren keine Sel-

tenheit. In diesem Segment ist man ab 

5000 Euro dabei und kann, was wohl der 

ausschlaggebende Grund sein sollte, auf 

ein individuelles Zweitauto verweisen, 

das nicht jeder hat.

Hannes Stieger

Klassische Automobile als Wertanlage
Alte Autos sind mehr als nur Nostalgie: Gefragte Klassiker verzeichnen exorbitante Wertentwicklungen.
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